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Zeitun 


Wes Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 27. Juni 1864. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Folgende Nachrichten haben wir bereits geſtern durch ein Extrablatt 


mitgetheilt: 


London, 25. Inni Abends. Die Conferenz iſt reſultat⸗ 


los auseinandergegangen. — Der Krieg beginnt morgen Früh 


wieder. (Wolffs T. B.) 


Hamburg, 25. Juni. 


ſilisk“ wieder dorthin zurückgekehrt ſind. (Wolff's T. B.) 


Berlin, 25. Juni. [Se. königl. Hoheit der Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen] iſt von Teplitz angekommen und nach Swine⸗ 
münde abgereiſt. — Die im Auslande angekauften preußiſchen Kriegs⸗ 
fahrzeuge werden am Montag oder Dinſtag in Bremerhaven eintreffen. 
Der telegraphiſch gemeldete 
Artikel der „Nordd. A. 3.“ lautet wörtlich: In verſchiedenen Blättern 
wird für den Fall, daß die heutige Conferenz in London reſultatlos 
bleiben ſollte, der Wiederbeginn der Feindſeligkeiten irrthümlich auf den 
Die in der Conferenz zu London am 6. d. M. 


[Wiederbeginn des Krieges.] 


27. d. M. verlegt. £ 
auf 14 Tage verlängerte Waffenruhe geht mit dem 25. d. M. zu 
Ende, fo daß am 26. d. Mts. die Feindſeligkeiten wieder beginnen 
können. i i 

Schleswig, 23. Juni. 


mögen wohl Recht haben. Durch Angeln zogen geſtern das 64., 24., 
13. Regiment, 3. Jägerbataillon, zum großen Theil ohne Gepäck, und 
hier rückte eine Compagnie des Leib Grenadier⸗Regiments Nr. 8 ein, 
nachdem die 35er fortgegangen. Heut Morgen wurden auch ca. 40 
große Fiſcherboote von hier nordwärts befördert, und, was wohl das 
ſicherſte Zeichen des ernſtlichen Vormarſches iſt, der preußiſche General⸗ 
ſtab iſt heut auch weiter nördlich gegangen. 

A Karlsbad, 25. Juni. Zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
herrſcht das größte Einverſtändniß; beide werden die Kriegsbereitſchaft 
und Kriegserklärung des deutſchen Bundes beantragen. Herr v. Bis⸗ 
marck hat vom Kaiſer von Oeſterreich das Großkreuz des Stephans⸗ 
Ordens erhalten. 

Geſtern gegen 11 Uhr Vorm. erhielten wir noch folgende Depeſche: 

London, 25. Juni Nachts. Conferenzſchluß mit gegen: 
ſeitiger Protokollzeichnung. Mehrere Bevollmächtigte werden 
Montag abreiſen. Es wird verſichert, daß die Erklärungen 
der Miniſter in der Montagsſitzung des Parlaments friedlich 
lauten werden. Dinſtag findet ein Meeting der Tories zur 
endgiltigen Entſchließung ſtatt. Englands Betheiligung am 
Kriege iſt höchſt nuwahrſcheinlich, (Wolffs T. B.) 

Heute Vormittag gingen noch folgende Depeſchen ein: 

London, 26. Juni. Geſtern iſt die Conferenz in formlicher 


und poſitiver Weiſe geſchloſſen worden, indem Graf Apponyi 


im Namen der Conferenz⸗Mitglieder dem Grafen Ruſſell, als dem 
Präfidenten der Conferenz, den Dank für feine Leitung der Verhand⸗ 
lungen ausſprach und Lord Ruſſell hierauf den Mitgliedern der 
Conferenz gleichfalls für die ihm zu Theil gewordene Aufmerkſamkeit 
ſeinen Dank erſtattete. Die Frage wegen Verlängerung der Waffen: 
ruhe iſt in der geſtrigen Sitzung mit keinem Worte mehr berührt wor⸗ 
den, weil der Wiederausbruch des Krieges nach den pofitiv ablehnen: 
den Erklärungen der dänifhen Bevollmächtigten in der Sitzung am 
22. d. M. als ſelbſtverſtändlich allſeitig angeſehen wurde. N 
In den politiſchen Kreiſen Londons iſt, wie uns verſichert wird, 
ſeit dieſer Conferenz der Eindruck vorherrſchend, daß die engliſche Re⸗ 
gierung den deutſchen Großmächten gegenüber eine friedlichere Haltung 
zu beobachten ſcheint, als dies noch vor Kurzem den Anſchein hatte. 
Dresden, 26. Juni. Dem „Dresdener Journal“ wird über den 
Verlauf der geſtrigen Conferenzſitzung aus Paris telegraphirt: Die 
neutralen Mächte gaben eine Erklärung ab, welche mit dem Wunſche 
für die Erhaltung der Unabhängigkeit Dänemarks ſchloß. Oeſterreich 
und Preußen conſtatirten, wie verſöhnlich ihre Haltung geweſen fi. 
Es folgte eine Erklärung Dänemarks, auf welche der Bevollmächtigte 
Sodann wurde die Sitzung ge⸗ 


des deutſchen Bundes antwortete. 
ſchloſſen. 2 , 
Hamburg, 26. Juni. Ein hier eingetroffenes Telegramm aus 


voraeftern Abend berichtet betreffs der Minifterkrifis, 
re Bar desde über einen Brief des Königs von 
Schweden an den Koͤnig von Dänemark (in welchem ein ſcandinavi⸗ 
ſches Unionsparlament, und eventuell eine Verſchmelzung der Dynaſtien 
vorgeſchlagen war) hervorgerufen worden iſt: Der König habe ſchließ⸗ 
lich gewiſſermaßen ein Dézaveu durch eine Gabinetönote zugeſtanden, 
in welcher hervorgehoben wird, daß Schweden in ſeiner Stellung zu 
dem däniſchen Confliet fortwährend von uneigennützigen Motiven ge⸗ 
I 5 
e erk, 15. Juni. Der Kaiſer Maximilian landete am 
29. Mai in Vera⸗Cruz und erreichte am folgenden Tage Orizaba. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
lensburg, 25. Juni. t 

Br en ae der ſüdſchleswigſchen Eiſenbahn Nachmittags 
gegen 42 Uhr hier angekommen, begab ſich der Prinz, Höchſomman⸗ 
dirender der Allürten, vom Bahnhofe zu Wagen nach verſchiedenen La⸗ 
zarethen. Zu feiner Bewillkommnung waren der Civilcommiſſar Baron 
Zedlitz, ein Theil des hier befindlichen Offtziercorps und der Magiſtrat 
der Stadt ſammt einzelnen Deputirten erſchienen: ein ſolenner Empfang 
war nicht vorbereitet, weil ausdrücklich verbeten. Das Gefolge des Prinzen 
war nur klein, wir bemerkten darunter aus der guten ſtillen Wrangel⸗ 
ſchen Zeit wohlbekannte Offizierphyſtognomien. Der Prinz ſah, wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge ſeines letzten Unwohlſeins etwas blaß aus. Er fuhr 


in verſchloſſenem Wagen unter lautem Hurrah der verſammelten Menge 


ab, in einem zweiten Wagen folgte in Begleitung zweier Adjutanten 
des Prinzen der Chefarzt des zweiten ſchweren Feldlazareths des dritten 
Armeeccorps, Ober⸗Stabsarzt Dr. Alexander Ochwadt, welcher die Auf⸗ 
gabe hatte, den Prinzen in den verſchiedenen (wir haben jetzt 16 mehr 
oder weniger belegte Lazarethſtationen) Spitälern als Führer zu dienen. 
— um 3 Uhr wird der Prinz nach Rothenkrug (Apenrade) weiter 
fahren. i 8. H. 3.) 

[Däniſche Unterſuchung gegen die foͤhringer Deputa⸗ 
tion.] Die „Nordd. Z.“ ſchreit: Aus Föhr erfahren wir, daß da⸗ 
ſelbſt eine umfaſſende Unterſuchung gegen die Gemeinde-Repräſentanten 
wegen Unterzeichnung einer in den letzten Tagen durch eine Deputation 
nach Berlin überbrachten Adreſſe an den König von Preußen eingelei- 


Aus Cuxhaven wird telegraphiſch 
gemeldet, daß die Kriegsſchiffe „Radetzky“, „Blitz“ und „Ba⸗ 


[Jetzt wird es Ernſtl] ſagen die 
preußiſchen Soldaten bei ihrem Ausmarſch und Durchmarſch, und ſie 


[Prinz Friedrich Karl.] Mit dem f 


tet worden ift. Am 22. wurden die Repräſentanten der Landſchaft 
Oſterföhr nach Oevenum zuſammenberufen, angeblich zu einer Bera⸗ 
thung über die Einquartierung der außer den dort befindlichen 25 Mann 
noch in Ausſicht ſtehenden däniſchen Truppen. Der in Begleitung der 
25 Soldaten in Oevenum erſchienene Landvogt erklärte ſofort, es 
handle ſich darum, zu erfahren, wer die berliner Adreſſe unter⸗ 
ſchrieben. Als ſich herausſtellte, daß die Repräſentanten von Boldixum 
und Wrixum keinen Antheil daran gehabt, wurden dieſe ent⸗ 
laſſen, die anderen aber mußten zur Stelle bleiben und wur⸗ 
den von den Soldaten bewacht. Darauf begann das Verhor der Ein⸗ 
zelnen, das bis gegen 7 Uhr Abends dauerte. Gegen eine von jedem 
Einzelnen geſtellte Caution von 1000 Thlr. Rm. ſind ſie dann vor⸗ 
laͤufig wieder auf freien Fuß geſetzt. Ein gleiches Verfahren iſt gegen 
die Fleckensvorſteher in Wyck eingeſchlagen, auch dieſe haben je 1000 
Thlr. Caution ſtellen müſſen. — Die Deputation war glücklicher Weiſe 
noch nicht von Berlin zurückgekehrt. In Folge dieſer Vorfälle ſind die 
Mitglieder natürlich auf dem Feſtlande geblieben, um dem Schickſal 
der Silter zu entgehen. — Uebrigens hören wir, daß die föhringer 
Deputation von der Aufnahme, die fie bei Hrn. v. Bismarck gefun⸗ 
den, äußerſt befriedigt iſt und ſich darnach zu den beſten Hoffnungen 
für das Schickſal ihrer Heimath berechtigt hält. 

Heide, 23. Juni. [Eine Rede des Herzogs.] Nach der 
Rückkehr des Herzogs, der in Heide wieder unter dem Ehrengeleit 
ſämmtlicher Reiterſchaaren, die ihn Tags zuvor umgeben hatten, 
einzog, fand ein von dem geſammten Landes⸗Collegium gegebenes 
Diner im „landſchaftlichen Hauſe“ ſtatt. Auf einen Toaſt des Land⸗ 
vogts Johannſen auf die herzogliche Familie antwortete der Herzog nach 
einigen einleitenden Worten des Dankes etwa Folgendes: 

„Sie haben durch das von Ihnen Ausgeſprochene eine Saite meines 
Herzens berührt, die natürlich laut in mir wiederhallen mußte; auch ich will 
jetzt eine Saite anſchlagen, von der ich weiß, daß ſie in Jedem von Ihnen 
laut wiederklingen wird. Ich will von Schleswig⸗Holſtein ſprechen, von 
unſerem Vaterlande! A zwiefacher Weiſe iſt der Pruck der Dänenherrſchaft, 
der ſolange auf ihm gelaftet hat, ſchwer empfunden worden. Denn einmal 
wollten die Dänen die Schleswiger zu Dänen machen, auf der anderen Seite 
verhinderten ſie die Holſteiner, Deutſche zu ſein! Das iſt nun vorbei und 
— für immer! Hinfort wird kein Fürſt, der über Schleswig⸗Holſtein 
errſcht, dem natürlichen und ſchönen Drange zu Deutſchland bin wehren 
wollen; keinem ſelbſt wenn er es wollte, wird es möglich fein, parti⸗ 
culariſtiſchen Tendenzen zu huldigen! Jedes Band, welches uns näher 
mit Deutſchland verknüpft, wird uns willkommen ſein, und denjenigen, die 
uns vom Joche der Fremdherrſchaft befreit haben, Opfer zu bringen, welche 
das Heil Deutſchlands erfordert, werden wir nie uns weigern! Daß das 
ganze ſchleswig⸗holſtein'ſche Volk in dieſer Hinſicht geſonnen iſt, wie ich, 
deſſen bin ich gewiß. Auf eine Zukunft Schleswig⸗Holſteins von ſolchem 
Geſichtspunkte aus, will ich trinken. Rufen Sie mit mir ein Hoch dem ge⸗ 
liebten Vaterlande! Schleswig⸗Holſtein, das freie, mit Deutſchland innig 
verbundene Schleswig⸗Holſtein, es lebe hoch!“ 


—.——.—.,ß—.—..— 
Preußen 

Berlin, 25. Amtliches.] Se. Majeſtat der König haben allers 
gnäbigft geruht, den e erſonen Fon en und E 1 u 
verleihen, und zwar: den rothen Adlerorden erſter Klaſſe: dem kalſerlich 
öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherrn von Simbf chen, Fe⸗ 
ſtungs⸗Commandanten von Thereſienſtadt und bisherigen erſten Inhaber des 
Huſaxen⸗Regiments Nr. 7; den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife: dem Landrath des Kreiſes Löwenberg im Regier ungsbezirk 
Liegnitz, von Cottenet, auf Schloß Braunau; den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe: dem großherzoglich badenſchen Kammerherrn Freiherrn von 
Edelsheim; den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtizrath Bruening zu Brakel, Kreis Höxter, dem Rechts⸗ 
anwalt, Juſtizrath Ellerbeck zu Vreden, Kreis Ahaus, dem Pfarrer und 
Landdechanten Bierbaum zu Herſel, Kreis Bonn, dem Bürgermeiſter Mars 
quardt zu Schippenbeil, Kreis Friedland, dem Steuer⸗Einnehmer Neu⸗ 
mann zu Neuzelle, Kreis Guben, und dem Schullehrer und Cantor Geb⸗ 
hardt zu Aſeleben im mansfelder Seekreiſe; den königl. Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe: dem Oberſten a. D. von Stangen, bisherigen Director 
der Militär⸗Reitſchule, und dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Meuß zu Frank⸗ 
ut a. O.: den königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe: dem 
Militär » Ober Prediger des 7. Armee» Corps und Diviſions 1 55 
der 13. Diviſion, Conſiſtorial⸗Rath Dr. Schicedanz, zu Münfter; 
den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: dem Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer, Rechnungsrath Born zu Neuſtettin, dem Rittergutsbeſitzer Auguſt 
Maul zu Groß⸗Waldeck, Kreis Preußiſch⸗Eilau, dem Kaufmann Johann 
Heinrich Beiſſel zu Aachen, dem ehemaligen laiſerlich öſterreichiſchen In⸗ 
ſpector für Staats⸗Eiſenbahnbauten, Johann Fillunger zu Wien, und dem 
Verkzeug⸗Fabrikanten Weiß dafelbit; das Kreuz der Ritter des königl. 
Hausordens von Hohenzollern: dem Oberſörſter Brandt zu Falkenha⸗ 
gen im Kreiſe Oſthavelland; fo wie das allgemeine Ehrenzeichen: dem 

chullehrer Grams zu Kocanowo, Kreis Schroda, dem Hegemeiſter Pohl 
zu Loppow, Kreis Landsberg a. W., dem gewerkſchaftlichen Koblenmeſſer 
Joſeph oe zu Volpersdorf, Kreis Neurode, dem Maler Julius Bräſe 
zu Schippenbeil, Kreis Friedland, und dem penſionirten Magiſtrats⸗Executor 
und Gefangnenwärter Klatte zu Münceberg, Kreis Lebus. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt 79555 Den Miniſterialdirector, 
Wirkl. Geh. Ober⸗Berg⸗Rath Krug von Nidda, zum Vorſitzenden, und 
die Profeſſoren an der tievrich- Wilhelims-Univerfitt hierſelbſt. Geh. Res 
gierungSrath Dr. G. Roße und Dr. G. Magnus, ſowie den Commerzien⸗ 

ath A. Borſig und den Bergrath Lottner zu Mitgliedern des Cura⸗ 
toriums der Berg⸗Alademie zu ernennen. > 

Ich habe beſchloſſen, Meiner Ordre vom 22. April d. J. über das Tra⸗ 
gen des für Verdienſt vor dem Feinde erworbenen rothen Adlerordens mit 
Schwertern für Of ziere, welchen dieſer Orden früher verliehen worden iſt, 
elbſt wenn fie auch jetzt bereits aus dem Dienſt geſchieden fein ſollten, rück⸗ 
wirkende Kraft zu verleihen. Ich beſtimme deshalb, daß alle Offiziere, welche 
von dieſer Genehmigung Gebrauch machen und die vor dem Feinde erwor⸗ 
bene Decoration des rothen Adlerordens mit Schwertern neben der ihnen 
für Verdienſt im Frieden fpäter verliehenen hoheren Klaſſe dieſes Ordens 
am ſchwarzweißen Bande wieder anlegen, gehalten ſein ſollen, dies der Ge⸗ 
neral⸗Ordens⸗Commiſſion anzuzeigen. Ordens⸗Decorationen und Ordens⸗ 
bänder werden aber den betreffenden Offizieren von der General⸗Ordens⸗ 
Commiſſton nicht nachgeliefert und bleibt deren Anſchaffung ihnen ſelbſt übers 
laſſen. — Ebenſo will Ich Meiner Eingangs gedachten Ordre in Bezug auf 
Militär⸗Beamte, welche auf dem Kriegsſchauplatze den rothen Adlerorden er⸗ 
worben haben, infofern rückwirkende Kraft verleihen, daß Ich den betreffen⸗ 
den Militärbeamten geſtatte, durch Vermittelung der General⸗Ordens⸗Com⸗ 
miſſton Mir ihre diesfälligen Anträge vorzulegen, wonächſt Ich in jedem 
ſpeziellen Falle Entſcheidung treffen werde, ob ſie die Schwerter zum rothen 
Nolerorben, oder nur das weiße Band ar sr er Einfaſſung anzulegen 
haben. Swinemünde, den 5. Juni 1864. Wilhelm. v. Bismarck. 

Der bisherige Kreisrichter v. Schlebrügge in Frankenſtein iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Frankenſtein und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Frankenſtein, ernannt worden. — Die Ernennung des Kreis⸗ 
richters Illies in Joachimsthal zum Rechtsanwalt in Angermünde und zum 
Notar im Departement des r iſt zurückgenommen. — Des bis⸗ 
berige Gerichts⸗Aſſeſſor Pollet in Breslau iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Breslau und zugleich zum Notar im Departement des Appel⸗ 
lationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Canth, er⸗ 
nannt worden. — Der bisherige Kreisrichter Illgner in Rogaſen iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Greifenberg und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellatjonsgerichts zu Stettin, mit Anweiſung ſeines 


uni. 


Wohnſitzes in Labes, ernannt worden. — Der Kreisrichter Müller zu Poln.⸗ 
Wartenberg iſt, unter Zurücknahme ſeiner Ernennung zum Rechtsanwalt in 
Schönau, zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Wohlau, mit Anweiſung 
ſeines Wobnſites daſelbſt, unter Beibehaltung des Notariats im Departement 
des Appellationsgerichts zu Breslau, ernannt worden. — Der für die Mi⸗ 
litärbauten in Köln angeſtellte königl. Landbaumeiſter Märtens iſt zum 
königl. Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpektor⸗Stelle zu 
Aachen verliehen worden. 

Berlin, 25. Juni. Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt ges 
ruht, den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß je Anlegung der en 
verliehenen Orden zu ertheilen, und zwar: des kaiſerlich rufgſchen St. 
Annen⸗Ordens 8 Klaſſe in Brillanten; dem interimiſtiſchen Ges 
ſchäftsträger in St. Petersburg, Legations⸗Rath v. Bird; 
ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe: dem Polizeirath Gold 
heim zu Berlin; des Baiferlic ruſſiſchen St. Annen Ordens dritter 
Klaſſe: dem Polizeirath Schlimm zu Königsberg in Preußen und dem 
Polizei⸗Hauptmann Greiff zu Berlin; des kaiſerlich ruſſiſchen St. Sta- 
nislaus⸗Ordens dritter Klaſſe: dem 1 die 
gielski zu Königsberg in Preußen; des kaiſerlich türkiſchen Medſchidje⸗ 
Ordens vierter Klaſſe: dem Director der Eiſengießerei zu Berlin, — 9 
rath Schmidt; des Ritterkreuzes des königlich delgiſchen Leopold⸗ 
Ordens: dem außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität zu Berlin, Dr. Carl Koch; des Ritterkreuzes des königlich 
ſächſiſchen Albrechts Ordens: dem nn W. Hayn in 
Berlin; des 5 erſter Klaſſe des königlich baieriſchen Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens vom heiligen Michael: dem Schriftſteller Dr. phil. Ro⸗ 
derich Benedixr zu Leipzig. St.⸗A.) 

[Ueber die bekannte Aeußerung des Herzogs von 
Auguſtenburg gegen Preußen], die vom „Alt. M.“ dementirt, 
dann aber von der „Nordd. A. 3.“ beftätigt wurde, ſchreibt heute die 
„Kreuzz.“: „Auch uns wird von durchaus competenter Stelle mitge⸗ 
theilt, daß die neulich erwähnte Auffaſſung des Prinzen von Auguſten⸗ 
burg hier ſo unzweideutig ausgeſprochen worden ſei, daß ein 
Dementi, wie das altonaer, den Eindruck jener erſten Aeußerungen 
nicht verwiſchen könne. Es wird uns verſichert, daß gerade jene ge: 
ringſchätzende Auffaſſung der Stellung Preußens zur holſteiniſchen 
Sache es geweſen iſt, welche hier das gerechteſte Befremden über 
die Möglichkeit einer derartigen Anſchauung ſelbſt bei Perſonen 
erzeugt hat, über deren Hinneigung für die Sache des Prin⸗ 
zen von Auguſtenburg kein Zweifel obwalten kann. Alle 
ſonſtigen Aeußerungen des Prinzen über die etwaigen Beziehungen der 
Herzogthümer zu Preußen in einzelnen Punkten würden ſchwerlich eine 
ſo ſcharfe Beurtheilung gefundeu haben, wenn ſie nicht im Lichte jener 
allerdings unbegreiflichen Grundauffaſſung hätten betrachtet werden 
müſſen. Doch guter Rath kommt über Nacht. Daß ſolcher Rath dem 
Erbprinzen ſchon in Dolzig in Folge des unverkennbaren Eindrucks ſei⸗ 
ner hieſigen Aeußerungen gekommen iſt, darüber war bisher ſchon kein 
Zweifel, und dies wird wenigſtens durch die nachträglichen Dementi's 


vollends beſtätigt. Schlimm genug bleibt es aber, daß eine ſolche 


Wandlung erſt nöthig geweſen, und wir wollen dem Prinzen wünſchen, 
daß ihm künftig beſſerer Rath ſchon zur rechten Zeit zur Seite ſtehe.“ 
[Ueber die preußiſcherſeits neu angekauften Kriegs⸗ 


ſchiffe!] theilt jetzt die ſtettiner „Oſtſeezeitung“ folgendes Nähere mit: 


In Bremerhafen werden, wie wir hören, täglich zwei in Frankreich 
urſprünglich für die Confoderirten erbaute Gorvetten unter portugieſi⸗ 
ſcher Flagge erwartet. Die Schiffe ſind 25 Fuß länger als die preu⸗ 
hiſche Schraubencorvette „Vineta“, haben 500 Pferdekraft, führen je 
14 Kanonen (48⸗Pfünder) und machen 14 Knoten die Stunde. Sie 
ſollen die Namen „Victoria“ und „Auguſta“ führen. Ferner wird 
dort aus gleicher Herkunft noch eine Panzerfregatte mit Armſtrongka⸗ 
nonen erwartet. Dieſe Fregatte iſt neueſter Conſtruction mit zwei 
e en vide für die preußiſche Marine erbaute Kup⸗ 
pelſchiff hat ſeine Probefahrt gemacht und als gut bewährt, 
machte 12 Knoten die Stunde N 19 l TUR: 
Selbſtverlag von Dr. 


feel e Mer anne Ju 

; F. Elsner, war bisher cautionsfrei. In Folge eines in Nr. 31 

17. April abgedruckten Artikels über die bett! Berfehung des Geb. Raths 

1 und deſſen Erjegung durch den Dr. Bohlmann und den Geh. Rath 
vad iſt 8 wegen e der Caution erhoben und Dr, Elsner 


zu 20 Thlr. Geldbuße oder 7 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 
undo Hinweis auf das Verbot der „Gartenlaube. macht die 


Regierung zu Stettin nach § 43 des Pr i i 
nen Formen aufmertfam, in 892 das Gaal m Eee 
dieſes Jahres erſchienen ift. Das Januarheft führt den Titel: * ilien⸗ 
fachen gelben Nucl Br 95 Ofen“, das Märzbeft dat einen ein⸗ 
De 10 hemden. prilheft hat den Titel „Daheim“, das Maiheft 

[Mobiliſirung.] Die Intendantur des 2. Armee⸗Corps, welche 
gegen 100 Beamte zählt, ſoll demnächſt auch nach Berlin verlegt 
werden. Man ſpricht von einer Mobiliſirung des 2. Armee⸗Corps. 
(Der Kaiſer von Rußland! hat bei feiner letzten Anweſenheit 
für das Hausperſonal des koͤnigl. 
laſſen. 

[Die Zahl der hier befindlichen kranken Soldaten], 
welche zu der Operationsarmee in den Elbherzogthümern gehoren, iſt 
jetzt von 600 bis auf 150 gefallen, deren größter Theil Reconvales⸗ 
centen ſind. Ein neuer, aber kleiner Transport iſt vor einigen Tagen 
hinzugekommen. 
matismus und Augenübeln. 

[Oberbürgermeiſter Hobrecht.] Die „Berl. Mont. ⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Man zweifelt, daß die vom breslauer Magiſtrat jüngſt ein⸗ 
ſtimmig erfolgte Wahl des Oberbürgermeiſters Hob recht zum Ver⸗ 
treter der Stadt Breslau im Herrenhauſe 
den wird. Derſelbe gehoͤrt, wie der Oberbürgermeiſter Herr v. Winter 
zu Danzig, deſſen Wahl zum Vertreter Danzigs im Herrenhauſe bean⸗ 
ſtandet iſt, der liberalen Partei an. 


[Nach dem erfolgten Wiederbeginn des Krieges] iſt es 


als ſicher anzuſehen, daß Se. Maj. der König von Karlsbad n 
Babelsberg zurückkehren wird. Auch J. M. die Königin dürfte im 
Auguft dort wieder anweſend fein. Se. konigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz wird nicht, wie es anfänglich hieß, den Vater in Karlsbad be⸗ 
ſuchen, und auch ſchwerlich wieder auf den Kriegsſchauplatz zurückkehren, 
da ihn das Commando des 2. Armeecorps ganz in Anſpruch nimmt. 
[Keine liberale Richtung.] Es wird vielfach erzählt, daß der 
ehemal. Miniſter Rudolph von Auerswald in Karlsbad mit Sr. Maj. 
dem Könige verkehre und daran die Erwartung einer liberalen Rich⸗ 
tung in Preußen geknüpft. Von unterrichteter Seite erfährt die „Mon⸗ 
tag⸗Ztg.“, daß der Oberburggraf v. Marienburg lediglich in feiner be⸗ 
kannten perſönlichen Beziehung einen freundlichen Empfang von 
Sr. Maj. erfahren, daß aber derſelbe mit 
ner auch nur entfernten Beziehung ſteht. 
Stettin, 25. Juni. 


des kaiſerlich 


Hofe 3000 Thlr. Trinkgeld hinter 


In den meiſten Fällen leiden die Soldaten an Rheu⸗ 


höheren Orts beſtaͤtigt wer⸗ 


der politiſchen Lage in kei⸗ 
[Der Kronprinz, ] welcher geftern Abend 


7 


. 


den Turnübungen des Militärs im Fort Leopold beſwohnte, wird beute 5 
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Hamburg, 25. Juni. [Das von Preußen betriebene 
Kanal⸗Project] zur Verbindung der Oſt⸗ und Nordſee findet in den 
Hanſeſtädten noch keinen rechten Anklang, und in natürlicher Folge 
auch keine Unterſtützung. Es ſcheint, als ob in dem Widerſtreit der 
verſchiedenen Intereſſen der Grund dieſer Haltung liege. Die Ham⸗ 
burger fürchten durch den projectirten Kanal einen Theil ihres Tranſit⸗ 
handels, welcher den Schienenwegen folgt, zu verlieren. Man muß aber 
hoffen, daß die Bedenken gegen dieſe hochwichtige Angelegenheit bei 
ſorgfältiger Erwägung der Verhaͤltniſſe ſchwinden werden. Erfreulicher 
iſt dagegen, daß die Flotten⸗Angelegenheit hier und auch in den 
anderen Hanſeſtädten mit größerem Eifer erfaßt wird. Wie verlautet, 
liegt die Abſicht vor, einige in der Stille in Amerika angekaufte Schiffe 
dem preußiſchen Marine⸗Miniſterium für den Krieg mit Dänemark zur 
Dispoſttion zu ſtellen. Es geſchieht dies ſelbſtverſtändlich in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß bei Regulirung der Flotten-Angelegenheit am Bunde 
dieſe Leiſtung in Rechnung geſtellt und bei der Repartirung der Matri⸗ 
cularumlagen der Mehraufwand von den anderen deutſchen Regierun⸗ 
gen gedeckt werde. Endlich gelangt man alſo auch hier zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß der vor einigen Jahren von Preußen gemachte Vorſchlag, 
raſch mit der Löfuug der Flottenfrage vorzugehen, zweckmäßig geweſen 


— — 


— — 
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nach der Inſpizirung der Bataillone des 14. Regiments einer Einla⸗ 
dung des Offiziercorps der Artillerie⸗Brigade zu einem Diner in der 
Artillerie-Kaſerne folgen, und morgen Früh, nach Beiwohnung des 
Gottesdienſtes in der Garniſonkirche mit dem gewöhnlichen Zuge nach 
Poſen (wie bereits gemeldet), zur Inſpizirung der in der dortigen Pro⸗ 
vinz ſtehenden Truppen unſers Armeecorps ſich begeben. Wie wir 
hören, wird die Kronprinzeſſin nach ihrer Rückkehr von Putbus kurze 
Zeit in dem Dienſtgebäude des General-Commando's am Königsplatz 
ihre Wohnung nehmen, und find zu dieſem Zweck Möbel und Betten 
von Berlin bereits hierher geſchafft. (N. St. 3.) 
Gumbinnen, 24. Juni. Trotz des Abmahnungs⸗Reſeriptes 
haben bis heute bereits ca. 350 Lehrer ihre Theilnahme an der im 
nächſten Monate hier ſtattfindenden Lehrerverſammlung angemeldet. 
Hagen, 22. Juni. [Nichtbeſtätigung.] Die königl. Re 
gierung hat den zu Rathsherren gewählten Herren Rechtsanwalt Geck 
und Buchhändler Butz die Beſtätigung verſagt. (Rh. 3.) 
Deut ſechland. A 
Frankfurt a. M., 25. Juni. [Proteſt.] Die geſetzgebende 
Verſammlung hat ſich in ihrer geſtrigen Abend⸗Sitzung einſtimmig ge⸗ 
gen jede Theilung Schleswigs ausgeſprochen. 


ehr bewegt. Schluß ziemlich feſt. proz. Bereinigte Staatenanl 
1882 53%. Schluß⸗Cvurſe: Lubwigsb.⸗Be bach 145%. Wiener 
echſel 100%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 212. Darmſt. Zettel⸗Bank 245% 2 
Sproz. Metall, —. 4 proz. Metall. 51%. 1854er Looſe 76% B. Oeſter 
Nat.⸗Anl. 66 Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 185 B. Oeſterr. Ban 
Antheile 783 B. Defterr, Credit⸗Aktien 19 ½. Oeſterr. Eliſabetbahn 109% 
Rhein⸗Nahebahn 27% B Heſſ. Ludwigsbahn 125% B. Neueſte öſterr. Anl. 8 
1864er Looſe 92 B. Böhm. Weſtbahn —. Finnl. Anl. 88% B. 
Hamburg, 25. Juni, Nachm. 2% Uhr. Die Börfe war ſchwankend 
ſchloß flau. Heftiger Regen bei kühlem Wetter. Schluß⸗Courſe: National 
Anleihe 6½. Oeſterr. Credit⸗Aktien 80%. Vereinsbank 104%. Norbt 
au 106%. Rheinische 98. Nordbahn 63%, Finnländ, Anleihe 86% 
isconto 4, 5 
Hamburg, 25. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco einen Thaler 
höher. Loco-Lieferung feſt, ſonſt ruhig. Roggen loco und Termine ſehr 
ruhig. Oel höher, Oktober 28%. Kaffee ruhig. Zink ohne bekannte Umſätze. 
Liverpool, 25. Juni. [(Baumwolle] 6000 Ballen Umſatz Markt 
feſt. Preiſe unverändert. Scinde ſehr knapp, für Middling fair Seinde 15 
gefordert. FT 
. — . — 
Berliner Börse vom 25. Juni 1864. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
zf. 


Börfe war fi 
1. 1 


Fonds- und Leld-OCourse. 
Freiw. Staats-Anl. 4 ½ 100 4% bz. 


0 N a 5 5 8 5 Dividende pro 1862 1863 
Frankfurt a. M., 24. Juni. [Die oldenburgifge Er⸗ [i. Es ift aber dringend zu wünſchen, daß nun auch im übrigen et 80 82a Aachen-Düeld. % = b e 
klärung] Geſtern hat (wie ſchon gemeldet) der Großherzog von] Deutſchland die Regierungen dieſe Angelegenheit energiſch in die Hand! dito e „ Ta am 1a N 
Oldenburg feine Erbanſprüche auf Holſtein bez. Schleswig beim Bunde nehmen, da ohne eine genügend ſtarke Flotte die ſchleswig⸗holſteiniſche dito 1858 10 1606 ba. Berg-Märkische.| 8 | 65 |4 11370 ba. 
angemeldet. Die dabei von dem oldenburgiſchen Geſandten abgegebene | Angelegenheit nicht im vollſten Sinne gelöft werden kann. dito 1857141. ba. Berlin- Hamburg. 6% | 7% 4 15575 B. 
Erklärung lautet wie folgt: (N. Pr. 3.) 55 eg 
Der ro Bundesverſammlung iſt bereits durch den Bevollmächtigten O e ſt err ei eb. Staats-Schuldscheine]31, 90% b. | Böhm.-Westb..| — | — |5 1 
des deutſchen Bundes bei der londoner Conferenz officiell die Erklärung 8 5 En . Een Am e e n N 
bekannt geworden, welche der kaiſerlich ruſſiſche Bevollmächtigte in der Sitzung Wien, 24. Juni. [Die Militärconvention mit Preu⸗ Kur u ane 80 52. Se e 22 
Aan, an vom a an fie ur * 8 c der eg ben.“ Der „D. A. 8.“ wird geſchrieben: Man behauptet hier heute | E Ponente 40 ba. dito Bt-Prlor) .— | — * 
tußland, um eine Wiederherſtellung des Friedens mögli zu erleichtern, | mi i i i inbli F die Wi N En Fe A N 
die bei dem Hinwegfallen des londoner Tractat3 von 1852 allerhöchſt Ihnen 17 er N m 3 2 . der Feind 17 158 EN 987 » una Fruiperat 575 n 
als dem Chef der älteren Gottorpiſchen Linie zuſtehenden und im warſchauerſeligkeiten die Militärconvention zwiſchen Defterreih und Preußen eine S (Sheen 92% ba Magdb.-Leipaig. I!“ „17 4 
Protokoll von 1851 für dieſen Fall ausdrücklich gewahrten Succeſſtonsrechte Erweiterung erfahren habe, welche, mit Beibehaltung des preußiſchen] / Kur- u. Neumärk.4 977, ba. Mainz-Ludwigsh| 74 | 74 |4 
Sr. — 2 Hoh, dem Großherzoge von Oldenburg cedirt haben. Dieſe Er⸗ Oberbefehls für die Action zu Lande und ohne Verflärkung der öfter: . m ba. Weise Brieger, 20 | al 1a 
Härung haben Se. Maj. der Kaiſer Alexander demnachſt auch dem Großher⸗ reichiſchen Truppen, eventuell die ganze öſterreichiſche Flotte zur Verfü-] \Preussische......4 974, da Niedrschl-Närk. 4 |4 4 
zoge 1517 gegenüber in einem allerhöchften Schreiben d. d. Kiſſingen 19. ſtellt und d f Obercommand S it die Operati = /Westph. u. Rhein.“! |98 G Niedrschl. b.“ 2a 1,2% |4 „ 
d. M. beſtätigt, von welchem die großherzogl. Regierung ſich beehrt, zine gung Ne 8 ercommando zur See, jo weit die Operationen e e ee lol, ,l1og 18 
en an die hohe Bundesverſammlung hierbei gelangen zu laſſen. nicht mit der Action zu Lande combinirt erſcheinen, an Oeſterreich u 110 br 0 gl ns 86% b. e Be lone 1 3 
Nach reiflicher Inbetrachtnahme ſowohl der gegenwärtigen Lage der überträgt. Auch ſoll ein öſterreichiſcher Antrag in Berathung ftehen, | Goläkronen 9.64% 0. — ee 3 108,511, 5 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheiten als auch der wahren Intereſſen des] unmittelbar nach dem Beginn der Feindſeligkeiten den Bund formell kusländisohe Fonds- Oest. aud St-B| — — | 
geſammten deutſchen Vaterlandes haben Seine königl. Hoh, der Großherzog ur Betbeiligung am Kampfe aufzufordern, Oesterr. Metalliques.ſß [61% bz. Oppeln-Tarn. . 2½ (2½ 4 
den erhabenen Zweck, von welchem des Kaiſers von Rußland Majeſtät im 3 gung l 3 5 j dito Nat.-Anl. . 5 ae bz || Rheinische... . . . 6 — 1 
HSBinklic auf die Schwierigteiten einer dauerhaften Wiederherſtellung des Frie Karlsbad, 24. Juni. Heute beſuchte der Kaiſer das Militär: a dito c 9a. | Rbein-Nehedahn| 0 | 
le om .. find, 12 3 . N u en, badehaus. Das Diner wurde bei dem König von Preußen eingenom⸗ de ser Pr A 1 B. Sar and Pos 944 3 
und die Ceſſion der nunmehr, nachdem der londoner Tractat hinfällig ge⸗][ men. Nachmittags ſtattete der Kaiſer den anweſend öd «| dito Eisenb.-L...|— 14% bz targard-Posen.. \ 
worden ift, der älteren Gottorpiſchen Linie zuſtehenden Succeſſionsrechte auf 90 1 f ur ; re ei 9 ſten Hern Russ.-Engl. Anl. 18620 86 52 hüringer....... 174.171: 18 
Bie Hergopfhimer Halten und Sileömig, bon den allerhääiten Chef diser m Kaffe bi zul Mbfhiee. Um 8 übe Monte beste der Ratte] f I je Bere ee | 
inie dankbar entgegen genommen. 2 dE. uhr Abe lte de Poln.Pfandbr.IILEm.|4 2 6 ank- und Industrie- N / 1 
Die groß herzogliche Regierung, indem fie vor Allem an die hohe Bundes- ab. Der k. preuß. Kriegsminiſter v. Roon it um 7 Uhr hier ange⸗ 4% b. 4 300 Fruit 0, . Ber). Kassen-V. 50] 6 118 ba. | 
nen dieſe Anzeige richtet, gedenkt Nichts zu unterlaſſen, um die kommen. Graf Rechberg iſt um 5 Uhr abgereiſt. dito à 200 Fl. _ F Fr 10 etw. bu. 
r. königl. Hoheit, dem erſten Neprdſentanten der vom Herzog Peter Fried⸗ Kurhess, 40 Tur... — [54 B eg Bark. 6 gr 1044. B f 
un Pa u Dora o ia 192 —4 chen 0 Frankreich. — — en — Harter Zettelb.( 9 6 918.6 
dirten Succeſſionsrechte auf das Herzogthum Holſtein und auf das erbrechtli 5 f : „ Fisenbaau- rie Aotlen. eraer Bank....) 7 7 155 Z 
nn untrennbar verbundene Herzogthum Schleswig geltend zu . N m Pte 91 Nußland 215 1 . ee 400 €; Hannoverschenl] B. 5 040 
machen. 1 a 3 . 5 x B Hamb. Nordd. B.] 6 8 106 B. 
Heegen die von einer anderen Linie des fchlestwigsholfteinifhen Gefammt- |r eich] gewinnt an Beſtand. Man nennt heute einen kleinen Badeort] aug t vsta r. 10 ö . Vereins-B. Ya 16 —1 N 
blauſes ſchon ſofort nach dem Tode Königs Friedrich VII, von Dänemark, der Schweiz als Ort der Begegnung. een Tarennburzer . 10 9 14 [108 K. 
* . 9 7 ei 2 mie ken 5 5 Vers r der dito 38 Magdeburger, Bi g, 4 93 5 0. 1 
könig niſchen Linie bei der hohen Bundes⸗ ammlung erhobenen : 7 dito III. J4 % 8 DROHEN 94 , u 
N Succeſſtonsanſprüche ift bisher die großberzogliche Regierun Nich in der Breslau, 27. Juni. [Mortalität.] Im Laufe der verſloſſenen dito . iner Ben 3 © 4 Alan 8. 4 
22 : . 9 d excl. 3 b Ki 5 [ 47 dito las Thüringer Bank 4 % 
Nothwendigkeit geweſen, Widerſpruch einzulegen, und fie hat in keinem ans | Woche find excl. 3 todtgeborner Kinder, männliche und weibliche, Coe, Oderb. (wün . Weimar „5 5 93 1 
deren Intereſſe als in demjenigen Deutſchlands und der Herzogthümer ſelbſt zuſammen 103 Perſonen als hierorts geſtorben polizeilich gemeldet wor⸗ dito 45 5 
88 unterlaſſen. In eben dieſem F wird fie es fernerhin für ihre den. Hiervon ſtarben im 1 Kranken⸗Hoſpital 5, im Kloſter der] Niederen Mark Berl. Hand. Ges 9 8 100% Kigkt. bs. 
3 nr ler das 5 Be De 3 Zweige der ottor lden — 2 ſter 3 mien At a “m 7 0 ermaiidter „ 8% 3 ff e 8 1 
Linie von jeder anderen auf die Succeſſion zu idigen, ſeildem ethanien) — a dlederschl. Zweigb- a % |0 - 
Dieieſes Recht, frei geworden von den Verpflichtungen des warſchauer 1 Person. „ kt e. e on 5 Dise-Com-Antı | 1% | — ber 
8 f i : 5 Angekommen: Bronſart v. Schellendorff, General⸗Major und Die |, C. .. Fe Genfer Credb. A.| 31 u be. 
Protokolls und des londoner Tractats, nicht mehr einer Trennung der Hers| . [ g g Oberschles. A.. . . 4 [97% B. Lana > 
 zogthümer von Dänemark entgegenfteht, ſondern, übergegangen auf Se. kö⸗ viſtons-Commandeur, aus Poſen. Delten, Geheimer N dito B. . % — — E 1 ſos bz. 
FETT ene eee e ee, eee eee 
FCEeſſion, dazu berufen ift, die volle Un inaigfeit der Herzogthümer unter Breslau, 26. Juni. [Ein Unfall,] der ſich am Sonnabend, wie do F. 44100 % @ S 104 K. 5 
zen sehe und eine Wiederherſtellung des Friedens mit] ſchon in der Sonntags Rummer kurz gemeldet, unter eigenthämlichen Um⸗ Gst. el l. B 1 65 — 85 f 
5 8 ; . ; } i i i i i i Rhein. v. St. gar. ...|41,1991 ee re 5 
Es darf ſich die großherzogliche Regierung eine Darlegung der ſchleswig⸗ 4 80 n ek 1 ate e een ze. Bor allgemein 2 hein. Nine. E. van. 44 or 25 FEB. 816 Is 1 etw. br. 
bhliolſteiniſchen Succeſſtons⸗Verhältniſſe zur Begründung der Seiner königlichen n ne el if beim 8. 9ı 8 8 Difister, gegen a 
Hoheit dem Großherzog cedirten Succeſſions⸗Rechte vorbehalten, und erklärt 6 CCC Angsburg 100 Fl 2 M. 86. 18 G. ’ 
2 : . 3 8 J Equipage mit noch anderen Offizieren nach dem Volksgarten fahren; aber die 34 Year 5 Angsburg 100 Kl. .... 480. ER 
iermit zunächſt ihre Verwahrung gegen jede etwaige Folge, welche den bei Theil ler Si ier follte i f : to 230 l % Ka bz Leipzig 100 knie. .. T.199% @. 1 
p ; eilnahme an der düppeler Siegesfeier ſollte ihnen durch ein graufames Mißge⸗ | Hamburg 300 Mk.. k. 8.161, 6 dit» 100 Thlr....... 2 M. 27 6. 2 
der hohen Bundesverſammlung erhobenen Succeſſions⸗Anſprüchen Seiner . . 1 8 5 
Durchl i i ; ſchick verleidet werden. Als der Wagen im ſcharfen Trabe von der Küraſſier⸗Ka⸗ do 300 Mk......|2 31.1504, bz Frankfurt a M. 100 Fl. A M. 56. 20 ba. 
rchlaucht des Herzogs Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Augu⸗ ie Nikolai B e das Dien E 2.65 Petersburg IC0 S.-R. % bl bz 
ſerne her die Nikolaiſtr. entlang kam, paſſirt ienſtmädchen des Schloſſermſtr. ae J . 
ſtenburg möchte gegeben werden ne : s dito 100 S.-R. J M [40% ba. 1 
Kai Al II L., ein Kind auf dem Arme und ein älteres an der Hand, etwa am Grenz⸗ 8 1 Wb 
In dem Ceſſſons⸗Dokumente der Rechte des Kaiſers Alexander II. Haufe ven Fabrdamm, während der Wagen ſchon in feiner unmittelbaren Bremen 100 Thlr......|8 T.1100% ba. N 


an die jüngere Holſtein⸗Gottorpſche Linie, bezüglich der ganzen Herzog: 
thümer Schleswig und Holſtein, iſt, wie wir aus guter Quelle hören, 
ausdrücklich die Hinfälligkeit des londoner Tractats betont. Von nicht 
geringerer Wichtigkeit iſt es, daß die ruſſiſchen Rechte auf Schleswig 
namentlich ausgeſprochen worden. Die Nachricht, als ob der Prinz 
v. Waſa (bekanntlich Repräſentant der mittlern Gottorpſchen Linie), 
durch Oeſterreich unterſtützt, Schwierigkeiten erhoben habe, iſt vollſtän⸗ 
dig aus der Luft gegriffen. Der Prinz hat ausdrücklich ſeinen etwai⸗ 
gen Anſprüchen zu Gunſten des Großherzogs von Oldenburg ent⸗ 
ſagt, und Oeſterreich ſoll vielmehr, in vollkommenem Einverſtänd⸗ 
niß mit Preußen, die Candidatur des Großherzogs zu ſtützen bereit 
N 


Nähe war. Wahrſcheinlich hatte das Mädchen den warnenden Anruf über⸗ 
hört, das an der Hand geführte Kind fiel, und vom Schreck überwältigt, 
eilte die Führerin weiter, die arme Kleine ihrem Schickſale überlaſſend. Die 
jungen muthigen Pferde des Geſpanns ließen ſich leider nicht ſchnell genug 
anhalten, ein Hinterrad ging über den Körper des Kindes hinweg, das nun 
bewußtlos dalag. Es entſtand bald ein bedeutender Auflauf, die Menge 
umdrängte die Equipage, die erſt an der Neuen⸗Weltgaſſe zum Stehen ge: 
bracht wurde. Hier ſprang der Huſaren⸗Offizier ſogleich vom Wagen und 
bemühte ſich, jedoch vergeblich, die aufgeregten Gemüther zu beruhigen. Mit 
einem herbeigerufenen Polizeibeamten begaben ſich die Offiziere in das nächſte 
Geſchäftslokal, wo der Beamte die erforderlichen Notizen über den Vorfall 
machte. Da indeß der Tumult größere Dimenſionen angenommen hatte, ver⸗ 
weilten die Offiziere noch einige Zeit, bis ſie ſich dann in Begleitung des 
Polizeipräſidenten Freiherrn v. Ende entfernten. Noch am ſelbigen Abend 


* Breslau, 27. Juni. 


5 Wind: Weit. Wetter: bewölkt, Fruh Re 

gen. Thermometer Früh 14 Wärme. Der Geſchäftsverkehr erhielt ſich am 3 
5 in dem bisher beſchränktem Umfange, Preiſe war kaum 

erändert. | 

Weizen blieb ſchwach beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſ weißer 57 

68 Sgr., gelber 58—63 Sgr., ſeinſte Sorte 1 bis 2 eg über Notiz be 
zahlt, galiziſcher und polniſcher weißer 57—64 Sgr., gelber 55—59 

teinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen preishaltend, pr. 84 Pfd. 4 
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3 Fin, ; ; N. Pr. 3.) beſuchte der Eigenthümer der Equipage die Eltern des Kindes, und wie der] pr. Etnr. e eee e 
Kiſſingen, 25. Juni. [Nach Eintreffen der Nachrichtſ behandelnde Wundarzt gleich nach der erſten Prüfung erklärte, find die Vers N Sgr. pr. Schfl. 2 

dom Tode des Königs von Würtemberg] ift der Kronprinz letzungen deſſelben glücklicher Weiſe nicht gefährlich. Heute ſoll das Kind Weißer Weizen e 8 

abgereiſt. Geſtern find Prinz Karl nach Tegernſee, Prinz Waſa nach wieder vollkommen munter ſein. c Gelber Weizen 56 —62—64 Sgr. pr. Sac à 150 Pfd. Brutto, j N 

7 Wien abgereiſt. König Ludwig von Baiern und Suite waren bei dem Meteerologiſche Beobachtungen Gebe N 40—41—43 Schlag⸗Leinſaat 210—218 

geſlrigen Diner bei Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin erſchienen; der Groß- eeerelegiſch. Bebel 22-3638 Pier ade — a 

1 berzog von Weimar war nicht anweſend. Hofrath Scanzoni iſt nach S pe Aae e dee e. e, anne n 127 au 5 —A— 2030-31 nieder ___ Zu 

Er: 49 f 1 8 5 . a 15 F rometer. ratur. Bitte. 5 3 ohne 2 ae boch 11 Er be 

7 ungen, 24. Juni. er hohe Beſuch. roßfürſt Con⸗ — . mittle 11—11 „ feine 127 —13 Thlr., hochfeine „ we 5 

ſtantin von Rußland und der Großherzog von Oldenburg find von hier] Breslau, 25. Juni 0 U. Ab. 33281 % W.1. Ze an l abe, mittle 12—14 Thie, feine 15-16 t, boden wa 

 abgereift. — Heute war Diner bei der Kaiferin Eliſabath, welchem 26. Juist U. Mr] 38222 |+118| S5 2 We 17 Thlr. pro Centner. 

König Ludwig von Baiern, Prinz Karl von Baiern und der Groß⸗ 10 l Abb 82986 718 S. 1. En Thymethee nominell 6-6, 734 Thlr. pr, Centner. 
F ! ’ \ N 2 : ) U. 8. 329,56 13, 1. Trübe. Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. Netto 30—40 Sgr., Metze 11 —2 Sgr. 
f herzog von Weimar anwohnten. — Die Kaiſerin Eliſabeth befindet ſich 27. Mai 6 U. Mrg.] 328,79 13,4] SD. 1. Bedeckt. Vor der Börſe. f 


Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 12% Thlr., Juni 12% Thlr., pr. Herbſt 
12% Thlr. — Spleitus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 14% Thlr. 
Juni 14% Thlr., Auguſt⸗September 14% Thlr. 8 


wohl. — Die Kaiſerin von Rußland begiebt ſich von hier nach Schwal⸗ 

bach; der Zeitpunkt der Abreiſe iſt aber noch unbekannt. 
Hannover, 25. Juni. [In der Deputirten⸗Kammer! 

beantragte Miquel die Aufhebung oder Abänderung der Domainen⸗ 


Breslau, 27. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. — 3. U.⸗P. — F. 108 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 25 Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 


—— — im 


Ausſcheidung. Der Finanzminiſter erklärte, die Annahme des Antrages] 90 gemeldet. Die zproz. eröffnete zu 65, 70, fiel auf 65, 55, hob ſich, als Tbeater Rebertoies. : { 
ie Stellung des Miniſteriums. Die fl Conſols von Mittags 1 uhr % boͤber, 90%, eingetroffen waren, auf 65, 75,| „Montag, den 27. Juni. 1) „Die Mißverſtändniſſe.“ Luftfpiel in 
2 145 ze BR DIR Dr 855 Zach! und schloß obschon Die Spekul ten unentſchloſſen blieben, in beſſerer Hallung 1 Akt von Steigenteſch. 2) Tanz. 3) „Aus der komiſchen a Po 
1 + >53 


Schwank in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von Förfter, 4) Tanz. 5) „Ei g 
verfolgte Unſchuld.““ Original⸗Poſſe mit Geſang in 1 Akt bon A. Langer 1 
und E. Pohl. Muſik von A. Conradi. 

Dinstag, den 28. Juni. Sechtes Gaſtſpiel des koi bannoverſchen 
Kammerſängers Hrn. Albert Niemann, erſtes Gaſtſpiel der köxigl. Hof⸗ 


zu dieſem Courſe. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 65, 75. Italien. proz. 
Rente 69, 70. Italien. neuefte Anleihe —. proz. Spanier 50. Iproz. 
Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 403, 75. Credit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 1030, —. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 517, 50. 

London, 25. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Börfe war ſehr feſt, weil ſie 


2 Hamburg, 25. Juni. [Preußiſche Truppen. — Adreſſe.] 
Geſtern Vormittag um halb 11 Uhr traf mit dem Perſonenzuge eine 
5 Abtheilung preußiſcher Pionniere von 6 Oſſizieren, 160 Mann und 
132 Pferden hier ein und begab ſich weiter nach Altona. — In die: 


7 
“cc 


5 2 f i iedli litik . Türk. Conſols 48%, Opernſängerin Fräul. Bianca Sauter, und Gaſtſpiel des Hrn. Rübſa 
er Woche kamen täglich 100 bis 120 Mann Erſatzmannſchaften für Wetter. ur 9045 erer Sent 454. Meran 44%. 7 Neu einſtudirt: 5 Cortez, oder: Die dem Len von x 
die preußiſche Armee in Schleswig hier an, während jeden Tag kranke] Ruſſen 89. Neue Ruſſen 86%. Sardinier 83%. Mexico.“ Große Oper mit Tanz in 3 Akten aus dem Feng ſiſch 


Muſik von Spontini. (Ferdinand Cortez, Hr. Albert Niemann. 
Fräul. Santer. Telasko, Hr. Rübſam.) 


Sommertheater im Wintergarten. 
Montag, den 27, Juni. Zum 7. Male: „Moderne Vagabunden.“ 


Der Dampfer „Auftralafian” iſt mit einem Baarvorrath von 584,981 D. mazilli, 

E a. 25, d. von Newyork 5 r REIN 8 
in Newyork am 15. d.: 2 

5 In der vorgeſtern Abend abgehaltenen Generalverſammlung des Audio 97% Baumwolle 128. l g = ; 

5. Juni. Haltung ſchwankend.  Sprozentige 5 Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Abibeilungen und 8 Bildern v 


altonaer ſchlesw.⸗holſtein. Vereins ward eine Adreſſe an Se. Majeftät en, 25. 
den König von Preußen berathen und angenommen, worin gegen eine]? 4 prozentige Metalliques 63, 75. 185 fer Looſe 90, 50. E. Jacobſon und B. Heßlein. Muſit von Michaelis, — Anfang des Concert 
12 Anfang der Vorſtellung 6 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſeſ ns 


und verwundete preußiſche Soldaten in größerer oder geringerer An⸗ 
Zahl von hier in ihre Heimath befördert wurden. 


2 * 5 
2 2 — + 2 2 1 
142 „ „ 


RE 


Theilung Schleswigs proteſtirt wird, unter namentlicher Hinweiſun Attien 784, —. Nordbahn 180, 60. National⸗Aul. 79, 50. Credit⸗Attien 4 U 

| % das in 75 abgetrennten Theile des Landes 5 8 — dänicche 4 55 15 e a Tenbeh 185, er des Concerts. 
0 ent, von dem ja jetzt die Vorfälle auf Sylt das lebendſte und 120, 40 186 ger Looſe 94 50. Lomb. Eifenbahn 212. 

te Beiſpiel brächten. Beh N Frankfurt . M., 25. Juni, Nachm. 2. Uhr 30 Minuten. Die 


ride Redacteur: Dr, © 


Veran tein. 
Druck von Graß, arth und Coup, (W. Ftiedrich) in Breslau. 
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